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Anlage I / PI

Projekt Regionale Koordinierung 2015-2018
Konzept
Regionalisierung der Förderung zur Vermeidung beruflicher und sozialer Ausgrenzung sowie zur individuellen beruflichen und sozialen Eingliederung

„Regionale Koordination“
hier: Hinweise zur Konzepterstellung
Für das Konzept zur ‚Regionalen Koordination‘ ist im Grundsatz auch das formalisierte Verfahren zu verwenden. Aufgrund der Spezifik dieses Projektes kann auf eine Reihe von Angaben verzichtet werden.

Anliegend sind die Formblätter zusammengestellt, die aus Sicht des MS für einen Antrag erforderlich sind. 

1. Projektbeschreibung

1.1. Problemlage und Ziele

1.2. (Zielgruppen/) Schwerpunkte

1.3. Projektansatz/ regional

1.4. Abgrenzung und Kohärenz zu vergleichbaren öffentlich geförderten Aktivitäten (wenn vorhanden)

2. Projektstruktur- und Zeitplan 

3. Projektumsetzung 

3.1. Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete mit folgenden Schwerpunkten:

3.1.1. Problemlage und Ziele

3.1.2. Aktivitäten

3.1.3. Meilensteine/ Ergebnisse/ Produkte

3.1.4. Risiken

3.1.5. Relevante Akteure

3.1.6. Bereichsübergreifende Grundsätze (Horizontale Ziele, z.B. Nachhaltigkeit)

Im Rahmen der Projektbeschreibung sollen die Aufgaben der Koordinierungsstelle, die sich aus der Richtlinie ergeben, eingeordnet und in den Gesamtzusammenhang der Regionalisierung im jeweiligen Territorium gestellt werden.

Dabei ist besonderes Augenmerk auf die Fragen der Einbindung der Koordination in die bestehenden Strukturen, die Anbindung und die Aufgaben innerhalb der Geschäftsstelle und die regionale Zusammenarbeit zu legen.

Nachfolgende Punkte aus der Richtlinie sind bei der Projektumsetzung darzustellen:

a) Analyse und Bewertung des regionalen Arbeitsmarktes und Ableitung von Handlungs-schwerpunk​ten

b) Erarbeitung von Schwerpunktthemen in Bereich des regionalen Arbeitsmarktes unter Berücksichti​gung der Beschäftigungs​wirkung

c) Abstimmung der Schwerpunktthemen mit dem zuständigen Fachreferat im Ministerium für Arbeit und Soziales als Grundlage für Auswahlverfahren,

d) Bedarfsermittlung für den Bereich der Förderung der Beschäftigungsfähigkeit unter Berücksichti​gung der Richtlinie und in Ergänzung bzw. Abgrenzung zur Förderung durch die Jobcenter und Agenturen für Arbeit sowie zu anderen Förderprogrammen, z.B. des Bundes

e) Vorbereitung und Organisation von Auswahlverfahren nach der Richtlinie im Rahmen vorgegebe​ner Budgets in enger Abstimmung mit dem Ministerium für Arbeit und Soziales: 

· Öffentlichkeitsarbeit in Vorbereitung von Auswahlverfahren und Veröffentlichung der Teilnahmeaufrufe in geeigneter Form unter Sicher​stellung der Barrierefreiheit

· Organisation des Bewertungsverfahrens und Vorbereitung des Auswahlverfahrens ent​sprechend der Vorgaben gemäß Teil 1 Nr. 6.3 der Richtlinie

· Organisation des Auswahlverfahrens mit entsprechender Bewertung der Projekte, Dokumentation des Verfahrens und Übergabe der Ergebnisse an die bewilligende Stelle

f) Begleitung und Erfolgskontrolle für die ausgewählten Projekte (Qualitätssiche​rung)

g) Beratung und fachpolitische Begleitung der in der Region umgesetzten ESF-Projekte nach dieser Richtlinie.

h) Koordinierung der Aufgaben der Coaches, des Projektbeirates und des Landkrei​ses/der kreis​freien Stadt im Programm „Familien stärken – Perspektiven eröffnen“ (Förderbe​reich B).

i) Unterstützung der Netzwerkentwicklung in der Region unter Berücksichtigung der arbeitsmarktpoliti​schen Zielsetzungen des Landes

Wenn die hier genannten Aufgaben im Rahmen eines Arbeitspaketes dargestellt werden, wird der vorgegebene Umfang von 2 A4 Seiten nicht ausreichen. In diesen Fällen sollte der Gesamtumfang aber 6 A4 Seiten (Arial 11) nicht übersteigen. Es besteht aber auch die Möglichkeit die Projektumsetzung zur ‚Regionalen Koordination‘ in mehrere Arbeitspakete aufzuteilen und sinnvolle Aufgabengruppen gesondert darzustellen.
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1.
Projektbeschreibung
(bitte beachten: Ausführungen zu allen Unterpunkten max. auf 2 A4-Seiten; Aussagen zu den bereichsübergreifenden Grundsätzen
-Horizontale Ziele- sind in den einzelnen Punkten mit zu berücksichtigen)

1.1. Problemlage und Ziele

	


1.2. Zielgruppen/ Schwerpunkte

	


1.3. Projektansatz/ regional
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1.4. Abgrenzung und Kohärenz zu vergleichbaren öffentlich geförderten Aktivitäten (Bund)

	


2. Projektstruktur- und Zeitplan 
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3. 
Projektumsetzung

3.1.
Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete (AP)

(bitte beachten: Ausführungen zu allen Unterpunkten max. auf 2 A4-Seiten)

Nummer AP:


Kurzbezeichnung: 

3.1.1. Problemlage und Ziele

	


3.1.2. Aktivitäten

	


3.1.3. Meilensteine/ Ergebnisse/ Produkte
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Nr. AP:_____1___

3.1.4. Risiken

	


3.1.5 Relevante Akteure

	


3.1.6 Bereichsübergreifende Grundsätze (Horizontale Ziele)

	


3.1.7 Relevanz im Kontext zum Gesamtvorhaben
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PU-I
3. 
Projektumsetzung

3.1.
Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete (AP)

(bitte beachten: Ausführungen zu allen Unterpunkten max. auf 2 A4-Seiten)

Nummer AP:


Kurzbezeichnung: 

3.1.1. Problemlage und Ziele

	


3.1.2. Aktivitäten

	


3.1.3. Meilensteine/ Ergebnisse/ Produkte
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Nr. AP:__ 2___

3.1.4. Risiken

	


3.1.5 Relevante Akteure

	


3.1.6 Bereichsübergreifende Grundsätze (Horizontale Ziele)

	


3.1.7 Relevanz im Kontext zum Gesamtvorhaben
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3. 
Projektumsetzung

3.1.
Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete (AP)

(bitte beachten: Ausführungen zu allen Unterpunkten max. auf 2 A4-Seiten)

Nummer AP:


Kurzbezeichnung: 

3.1.1. Problemlage und Ziele

	


3.1.2. Aktivitäten

	


3.1.3. Meilensteine/ Ergebnisse/ Produkte
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Nr. AP:__ 3___

3.1.4. Risiken

	


3.1.5 Relevante Akteure

	


3.1.6 Bereichsübergreifende Grundsätze (Horizontale Ziele)

	


3.1.7 Relevanz im Kontext zum Gesamtvorhaben
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Konzept


PU-I

3. 
Projektumsetzung

3.1.
Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete (AP)

(bitte beachten: Ausführungen zu allen Unterpunkten max. auf 2 A4-Seiten)

Nummer AP:


Kurzbezeichnung: 

3.1.1. Problemlage und Ziele

	


3.1.2. Aktivitäten

	


3.1.3. Meilensteine/ Ergebnisse/ Produkte
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Nr. AP:__ 4___

3.1.4. Risiken

	


3.1.5 Relevante Akteure

	


3.1.6 Bereichsübergreifende Grundsätze (Horizontale Ziele)

	


3.1.7 Relevanz im Kontext zum Gesamtvorhaben
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PU-I

3. 
Projektumsetzung

3.1.
Inhaltliche Beschreibung der Arbeitspakete (AP)

(bitte beachten: Ausführungen zu allen Unterpunkten max. auf 2 A4-Seiten)

Nummer AP:


Kurzbezeichnung: 

3.1.1. Problemlage und Ziele

	


3.1.2. Aktivitäten

	


3.1.3. Meilensteine/ Ergebnisse/ Produkte
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Nr. AP:__ 5___

3.1.4. Risiken

	


3.1.5 Relevante Akteure

	


3.1.6 Bereichsübergreifende Grundsätze (Horizontale Ziele)

	


3.1.7 Relevanz im Kontext zum Gesamtvorhaben
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� (nachhaltige Entwicklung, Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung,  Gleichstellung von Männer und Frauen)











Ministerium für Arbeit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt

Stand: 20/02/2015
Ministerium für Arbeit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt

Stand: 20/02/2015

Tabelle1

		Muster einer zeitlichen und kapazitiven Projektplanung nach Arbeitspaketen
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